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Ar. 321. Montag, den 8. Mai 1876. 
6 = Spiritus feſt. Gekündigt — Liter, Kündigungspreis —. per 
Rörſen⸗ Telegramme. Mai 45,80 &., Juni 40,20 bp. u. G., Juli 47 bz, Auguſt 47,60 bi. u. 
(Schlußkurſe.) B., Sept. 48,20 G., Oktbr. 47,50 bz. Loko obne Faß 44,90 G. 
Berlin, den 8. Mai 1876. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 6. Not. v. 6. -BH 
Märkiſch⸗Poſen E, A. 2175) 21 751 Landwirthſchtl. BA. — 63 Praduttlen⸗Börſe. 
do. Stamm⸗Prior. 7325 72 — r — ——— Marktpreiſe in Breslau am 6. Mai 1876. 
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Berlin, den 8. Mai 1876. (Telegr. Agentur) „„ Leben . 98320 0% 


Weizen höher, Kündig. Is Roggen 400 150... Danzig, 6. Mai. Getreide-Börfje Wetter: ſchön aber 
Mai 1 N 


204 —[Kündig. für Spiritus 50000120000 kühl. — Wind: 


Juni⸗Juli 206 501205 50[Fondsbörſe: feſt. Weizen loko gand am heutigen Markte nur vereinzelte Kaufluſt, 
Sept.⸗Okftt. r. Staatsſchuldſch. 93 80 93 So ſeine natürliche Folge des durchweg flau und Bede lautenden 
Hoggen höher, of. neue 4% Sn 94 90) 94 90 Inhalts der heute eingetroffenen auswärtigen Depeſchen. Nur 
D oſener Rentenbriefe 97 — 97 — Tonnen find hier arb gehandelt und iſt bezahlt ber glaſig 126 Pfd. 
Mai⸗ Juni ranzoſen 448 501449 —|199, 200 M., hellfarbig glaſig 126 Pfd. 201 M., hellbunt 129 ß 
Sept.⸗Okt. ombarden . . . 147 501151 500206 M. per Tonne. Termine wurden theilweiſe etwas beſſer bezahlt, 
Hübdl höher, 101 501100 75 Mai 201 M. Br., Mai⸗Juni — M. Br., Juni⸗ Juli M. Br. 
Eee mals 170 80 71 40 Juli⸗Auguſt 208 M. Br., Auguſt⸗September 210 M. bez., Septem⸗ 
Sept.⸗ Okt. . . 100 ---| 99 Lolber⸗Oktober 210 M. Re a 200 M. 
piritus höher, Oeſterreich. Kredit. 234 — 235 — Roggen loko unverändert, 42 Tonnen polniſcher 123 Pfd find zu 
CCC ürkeen 10 60 11 [148 M. pr. Tonne verkauft. Termine nicht gehandelt. Mai 141 M. 
Mai⸗Inni di; 47 ITlproz. Rumanier 20 50 21 500 G., inländiſcher Mai⸗Juni 148 B. Regulirungspreis 143 M. — 
Juni⸗ Juli. i andbr. 68 — 68 50 — Gerſte loko 108 9 Pfd. 142 M., Heine Brau⸗ 1 144, 148 
Aug.⸗Sepft. üſſiſe 1 Tonne bezahlt. Erbſen loko Futter⸗ brachten 155 M. pr. Tonne. 
Safer * ſeſterr. Silberrente 59 60 59 25— Spiritus nicht zugeführt. 
4d!i. 163 501163 [Galizier Eiſenbahn 79 500 80 40 — er 3 — 
Nachbörſe: Franzoſen 0 Kredit 233,50, Lombarden 146,50. Staats- und volkswirthſchaft. 
Stettin, den 8. Mai 1876. (Telegr. Agentur.) == Berlin, 6. Mai. [Wöchentlicher Börſenbericht.] Ein 
x RR 9 Net v. 6. Grund für die gebeſſerte Auffaſſung in dieſer Woche lag auch in der 
Weizen höher | Rübal höher, Baie des Ausgleichſtreites Ende Oeſterreich und Ungarn. 
Mai⸗ Juni.. . 206 50204 50 Mai 64 63 50 Beide eichsbälften ind wieder wie bisher vereinigt und ſelbſt die 
Juni⸗Juli. . 208 — 296 —| Sept.⸗ Okt. 63 — 62 50 Bankfrage kann als gelöſt angeſehen werden. Man darf nun ſicher 
Sept.⸗Okt .. . 210 208 n feſt, ſein, daß die Agitation, welche die Gemüther in jüngſter Zeit ſehr 
Roggen höher, No . 46 — 45 80 aufgeregt hatte, ihr Ende erreicht habe. er öſterreichiſche Staats⸗ 
E 1 50142 50 Mai⸗Juni 46 50 4 zalkredit wird nun nicht er fo erſchüttert erſcheinen und die Möglich“ 
ze 8 u ar 50 88 1 4 = 1 5 zei einer A zend die 2 Ben IE dal 1 N fee: 5 
„Olt. . = Eee 20 hatte ſich während dieſe reites überhaupt ſehr reſervirt gehalten 
Safer. Mai⸗Juni 166 — 166 —[Vetroleum. Herbſt 11 60 11 60 und ſich eben nur foweit der Bewegung angeſchloſſen, als dies durch 


bie che d babeſſertg kene ite d I fie G05 ® it ae 
Dur nitts⸗Marktpreiſe erſte, welche die gebeſſerte wiener Poſition durch raſches Erſaſſen der 
nach de Königlichen Polizei-Direktion. gebotenen erbat ſtützt. Die aus Sipventchlang Bet ſtrö⸗ 


5 menden Werthe fanden hier Aufnahme und nur auf dieſe Weiſe 

Poſen, den 8. Mai 1876. wurde eine weitere Deroute vermieden. Berlin dürfte aber bald in 

5 N > die Lage kommen, diefe Effekten mit nicht unbedeutenden Coursvor⸗ 

Gegenſtand. böchſter niedrigſt.[ Mitte. Miike wieder abgeben zu können. 1 von der Haltung des 
M. Pf. . M. PI. LM. Pf, ittwochgeſchäftes trug unſere Börſe eine freundliche und feſte Phy⸗ 

— [.' ſſiognomie. An jenem Tage wirkten ſpezielle Gründe die Stimmung 


Stroh N Riot pr. 100 88 zu nt N Es war bekannt geworden, daß die bafeler Konvention 
8 N do 


in Betreff der lombardiſchen Bahn nicht weiter verfolgt werden 


Leb N 5 ER Vase rn würde und gleichzeitig war der Lombardencours bedeutend niedriger 
911 f . + FTT aus Paris gemeldet. Zur Verſtimmung trug ferner der publizirte 
Shen . Bu Re ra li Fee Geſchäftsabſchluß der Diskontogeſellſchaft bei. 

Kartoffeln. . do. a Die Geſchäftsthätigkeit blieb auch in dieſer Woche 515 gerin 

Rindfleiſch pro 1 Kilog. Das Privatkapital verhält ſich ſehr zurückgezogen und blieben ſelbſt 

von der Keule do. 1 401 — 1 1 20 Anlagewerthe vernachläſſigt, die Spekulation aber greift ebenſo wenig 

Bauchfleiſch do. 1120 — 90 1 5 in den Verkehr ein. Sie folgt nur den von außen kommenden Im⸗ 

Sch weinefleiſch do 1 40 1 20 1 30 pulſen und ſucht nach beiden Richtungen jeden, auch den kleinſten Ge⸗ 

ammelfleiſ do. 1 101 1 — 15 winn zu realiſiren. Von den internationalen Spekulationseffekten 

albfleiſch do. 15201 10% 115 Ben nur Lombarden eine größere Coursveränderung aufzuweiſen. 

Butter do. 21401 21201 23 ieſelbe wurde aber von Paxis aus intendirt. Oeſterr. Kreditaktien 

Eier pro Schock.! 21 — I—!— 1 2 — unterliegen N chwankungen und kann hierin gewiſſer⸗ 

maßen ein Maßſtab geſehen werden, welchen Umfang das Geſchaff iu 

5 dieſem Papier annimmt. Die Coursbewegung war eine ganz un⸗ 

Pörſe zu Poſen. . 5 er HERE “ 1555 ‚lie Er St geleitet. 

; ; 9 j eſterr. Staatsbahn fand überhaupt wenig Beachtung, während das 

e den 8. en 5 e 5 2 Geſchäft in err. Nebenbahnen uzunehmen ſchien. Zu Anfang dieſer 

es katholiſchen Feiertag 9 rſe. Woche zeigte ſich ziemliche Kaufluſt für dieſe Werthe und zogen in 


ee TR olge deſſen die Courſe etwas an. Die Avancen gingen aber meiſt 
Poſen, den 8. Mai 1876. [Börſenbericht.] Wetter: rauh. 5 12 een Tagen wieder verloren. Gewiſſe Kreise, die ſich für 

Roggen feſt. Getündigt — Ctr. Kündigungspreis — per die Spekulation in einheimischen Bahnen n wendeten ſich 
Mai u. Mai⸗Juni 148 bz. u. B., Juni⸗Juli 149 G., Juli⸗Auguſt dieſem Au e wieder 15 und gaben dem Eiſenbahnaktienmarkte ein 
151 G., Auguſt⸗Sept. 152 bz. ſregeres Anſehen, die Notirungen blieben indeß ziemlich unverändert. 
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Paris, 7. Mai. Das „Journal offiziel“ publizirt ein Rund⸗ 


Tetegrappische Machrichten. 15 
Wien, 6. Mai. en ee theilt die weſent⸗ ſchreiben des Miniſters des Innern, Ricard, an die Präfekten, worin 


lichſten Punkte der Ausgleichsvereinbarung wie folgt mit: 


ler denſelben anempfiehlt, ſich unumwunden für die Republik auszu⸗ 


Es wird das Zollbündniß 3 beiden Hälften der Mon⸗ſſprechen, der Regierung bei ihren Schritten zu einer Dezentraliſirung 


archie auf 10 Jahre im Weſentlichen in der gegenwärtigen Faſſun 
erneuert. Die Kündigung des Bündniſſes vor dem neunten Jahre iſt 
ausgeſchloſſen. Bezüglich des allgemeinen A kam man überein, 
für einige Induſtrieartikel, insbeſondere zum Schutze der Textilindu⸗ 
ſtrie, die Zollſätze den wirklichen Bedürfniſſen entſprechend zu erhöhen 
bei einigen landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen die Zollſätze theilweiſe zu er⸗ 
öhen und auf eine Reihe von Konſumtionsartikeln höhere Zollſätze einzu⸗ 
ühren. In Betreff der Verzehrungsſteuern wurde vereinbart, die 

erhandlungen über die Reformen des Zucker⸗ und Branntweinſteuer⸗ 
geienet demnächſt abzuſchließen, den landwirthſchaftlichen Brennereien 

egünſtigungen zuzuwenden und das bisherige Quotenverhältniß, ſo⸗ 
wie den Abzug der Steuerreſtitutionen von dem gemeinſamen Zoller⸗ 
trägniß beizubehalten, jedoch mit der Modifikation, daß die beiden 
Reichshälften an der Reſtitution für exportirten Zucker, Branntwein 
und Bier, im Verhältniß der jährlichen Bruttoerträgniſſe der reſp. 
Steuern in beiden Reichshälften partizipiren. Die beiden Regierun⸗ 
en erkannten ſich ferner gegenſeitig das Recht der Errichtung einer 
ſelbſtändigen Zettelbank zu, jedoch ſoll in den nächſten 10 Jahren un⸗ 
ter prinzipieller Anerkennung der Einheit der Noten und der Bedeckung 
in beiden Reichshälften zur ausſchließlichen Notengusgabe nur eine 
Bankgeſellſchaft mit 2 koordinirten Bankanſtalten in Wien und Peſt 
und einem paritätiſch zuſammengeſetzten 1 ermächtigt 
werden, Die Bankanſtalt in Wien erhält 70 pCt., die in Peſt 30 pCt. 
der emittirten Noten zur ausſchließlichen Verwendung im Bankge⸗ 
chäfte. Die Regierungen haben i ee dieſer prinzipiellen 
Übmachungen ein A Wange ormulirt, we ches ſie in Verhandlungen 
| den Bankgeſellſchaft zur Geltung zu bringen bemüht 
fein werden. Dieſes Programm enthält Punktationen über die Orga⸗ 
niſation der beiden Bankdirektionen und des Zeutralorgans, ſowie 
über die örtliche Aufbewahrung des einheitlichen Metallſchatzes, über 
welchen nur das Zentralorgan seta! und über die Bildung des au⸗ 
u der Bank ſtehenden Kontrollorgans zur Ueberwachung des 

eſtandes des Bedeckungsſchatzes. 

Peſt, 6. Mai. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes inter⸗ 
pellirte der Deputirte Jranyi den Minifterpräfidenten darüber, ob die 
Zeitungsnachrichten, wonach Oeſterreich eine Okkupation des inſur⸗ 
girten türkiſchen Gebiets beabſichtigen ſolle, begründet ſeien. Uermeny 
und Simonyi richteten eine Interpellation an die Regierung über den 
Verlauf und den Inhalt der Ausgleichsverhandlungen. — In einer 
heute abgehaltenen Konferenz der liberalen Partei erläuterte der 
Miniſterpräſident Tiſza die einzelnen Punkte des Ausgleichs vertrages. 
Der Miniſter hob hervor, daß ſich ſaus demſelben für Ungarn eine 
jährliche Mehreinnahme von 4—5 Millionen ergebe und daß die 
Löſung der Bankfrage eine befriedigende ſei. Es könne hier weder 
von einem Siege noch einer Niederlage die Rede ſein, ſondern es 
liege vielmehr ein Kompromiß vor. Beſſeres ſei gegenwärtig nicht 
zu erreichen geweſen. : 
London, 6. Mai. (Unterhaus.) Im weiteren Verlaufe der geſtri⸗ 
gen Sitzung lenkte der Deputirte Cochrane die Aufmerkſamkeit des 
Hauſes auf die durch Rußland erfolgte Okkupation von Khokand und 
verlangte die Mittheilung der hierauf bezüglichen Korreſpondenz. 

Im Laufe der Debatte ſprachen mehrere Redner für, mehrere 
egen eine thätigere Politik angeſichts der Ausbreitung Rußlands in 
entralaſien. Disraeli erklärte, er fürchte Rußland nicht; Rußland 

hahe feine vor Kurzem hegen Erklärung nicht als eine Drohung 
aufgefaßt; die ruſſſſche Regierung wiſſe, das England die in der 
Nakur der Sache liegende Entwickelung des ruſſiſchen Reiches in 
Aſien nicht mit eifeeflichtigen Blicken betrachte; ebenſo ſei es ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß England entſchloſſen ſei, das indiſche Reich und 
ſeinen Einfluß im Orient aufrecht zu erhalten. Rußland kenne dieſe 
Abſichten und halte ſie durchaus nicht für unverträglich mit dem 
guten Einvernehmen zwiſchen den beiden Ländern. Dieſes Einver⸗ 
nehmen zwiſchen England und Rußland ſei niemals inniger eweſen, 
als gegenwärtig. Der Premier ſprach ſich weiter mißbilligend über eine 
Bott aus, welche fortwährend nur grolle, ohne offen zu handeln und 
erklärte, eine freimüthige und entſchiedene Politik ſei beſſer dazu 
eeignet das gute Einvernehmen mii Rußland aufrecht zu erhalten. 
Rußland habe eine große Miſſion im Orient, ſeine Eroberungen in 
Central⸗Aſien feen für die dortige a lee vortheilhaft, 
wie die Englands in Indien für die indiſche Bevölkerung geweſen 
ſeien. Rußland 


mit der betreffenden 


iſt deſſen Abreiſe bis morgen verſchoben worden. 


der Verwaltung Beiſtand zu leiſten und der Nation in dem Gebrauche 
der erlangten Freiheiten beizuſtehen. — Der Marſchall-Präſident hat 
ſich nach Orleans begeben. — Die „Agence Havas“ beſtätigt, daß die 
hier umlaufenden Gerüchte von einem Cirkularſchreiben des Herzogs 
von Decazes über die orientaliſche Frage der Begründung entbehren. 
— Ein demſelben Organ aus Madrid zugegangenes Telegramm meldet, 
daß die Delegirten der baskiſchen Provinzen und von Navarra be⸗ 
ſchloſſen haben, dem Miniſterpräſidenten Canovas del Caſtillo die Er⸗ 
klärung abzugeben, daß ſie jede Verantwortlichkeit für die Folgen, 
welche die Aufhebung der Fueros haben könnte, ablehnen und auch 
nicht geneigt ſeien, ſich in Unterhandlungen über dieſe Frage einzu⸗ 
laſſen. In dem Telegramm wird weiter bemerkt, daß die Delegirten 
der baskiſchen Provinzen lediglich zur Berathung der Angelegenheit 
einberufen worden ſeien und daß der Beſchluß der Cortes ohne Nic 
ſicht auf die Beſchlüſſe der Vertreter der baskiſchen Provinzen ausge⸗ 
führt werden würde. 

Nom, 7. Mai. Die parlamentariſche Partei der Rechten, welche 
etwa 140 Deputirte zu ihren Mitgliedern zählt, hat Sella zu ihrem 
Parteiführer gewählt. Die parlamentariſche Majorität, welche aus 
den in die Kammer gewählten Miniſtern und ebenfalls etwa 140 De⸗ 
putirten beſteht, hat dem Miniſterpräſidenten Depretis die Ernennung 
ihres Führers überlaſſen. Die 4. und 8. Abtheilung der Deputirten⸗ 
kammer haben ihre Vorberathung über die kbaſeler Convention bes 
treffend die oberitalieniſchen Eiſenbahnen bereits beendet, die übrigen 
Abtheilungen ſetzen ihre Berathungen noch fort. Die 4. Abtheilung 
hat Puceini zum Kommiſſar ernannt und denſelben beauftragt, ſich 
für Ablehnung der Konvention auszuſprechen, die 8. Abtheilung wählte 
Sella zum Kommiſſar und bevollmächtigte denſelben, ſich für die Anz 
nahme der Konvention zu erklären. 

Madrid, 6. Mai. In der heutigen Sitzung des Kongreſſes ſtellte 
der Deputirte Pesquera binfichtlich der Regelung der ſchwebenden 


Schuld den Antrag, daß die Regierung die Verfalls- reſp. Ablaufs⸗ 


zeiten der Darleiher verlängere und dieſelben verhindere, die ihnen 
gewährten Garantien zu verkaufen. Finanzminiſter Salaverria ſprach 
ſich auf das Beſtimmteſte gegen dieſen Antrag aus und erklärte, er 
würde ſeinen Poſten ſofort niederlegen, wenn der Antrag angenom⸗ 
men werden ſollte. Der Antrag wurde darauf mit 150 gegen 15 
Stimmen abgelehnt. Der Deputirte Gonzalez unterſtützte einen An⸗ 
trag, wonach alle ſpaniſchen Provinzen die nämlichen politiſchen Vor⸗ 
rechte und adminiſtrativen Freiheiten genießen ſollen, wie Biscaya 
und Navarra. Der Kongreß wies dieſen Antrag entſchieden zurück, 
— Der Erzbiſchof von Sevilla iſt geſtorben. 

Konſtantinopel, 7. Mai. Der bisherige Kriegsminiſter Der- 
wiſch Paſcha iſt zum Gouverneur, von Diarbekir, Kaiſerli (2) Paſcha 
zum Marineminiſter, Adil Paſcha zum Oberkommandanten im Vilayet 
Adrionopel und Cyhevket Paſcha an die Stelle des Letzteren zum Kom- 
mandanten der Truppen in Konſtantinopel ernannt worden. 


Wien, 8. Mai. Infolge der Erkrankung des Grafen Andraſſy 
Begleiter des Gra⸗ 
Ben Freiherr v. Depont, Hofrath Teſchenberg und Legationsrath 
Hübner. 

Paris, 8. Mai. Die „Havas“ meldet: Infolge der Nachrichten 
über die Ermordung des franzöſiſchen Konſuls in Salonichi erhielt 
eine Geſchwaderabtheilung Befehl, nach den Gewäſſern Salonichis 
abzugehen. 8 

Wien, 8. Mai. Dem Korreſpondenzbureau aus Konftantinopel 
zugegangene Nachrichten über Unruhen in Salonichi melden: Ein 
Bulgaren-Mädchen wollte zum Islam übertreten; einige Chriſten 
wollten auf Anſtiften des amerikaniſchen Konſuls das Mädchen den 


habe eben fo viel Recht in Aſien Eroberungen zul Muſelmännern gewaltthätig entreißen. Der franzöſiſche und deutſche 


machen, als es England hatte, dies in Indien zu thun. — Nach dieſer Konſul, welche in die Moſchee gingen, wurden von dem fanatiſirten 


Erklärung Disraeli's zog Cochrane feinen Antrag zurück. — Hierauf 
erklärte der Kanzler der Schatzkammer, Northebte, dem Deputirten 
Wolff gegenüber, daß die einzelnen Regierungen bis jetzt den See⸗ 


Türkenpöbel trotz der ſchützenden Anſtrengungen des Gouverneurs ge- 
tödtet. Eine Fregatte mit dem neuen Gouverneur Echref Paſcha und 


mächten noch nicht den Vorſchlag gemacht hätten, den Suezkanal ge- dem Kommiſſar Wahaneffendi, zweiten Dragoman der franzöſiſchen 


meinſchaftlich zu exwerben, doch ſei die engliſche Regierung 
et en orſchlag zu akzeptiren. Inzwiſchen ſeien Berhandfun en 
mit den verſchiedenen Mächten im Gange, um eine Reduktion der 
Ended eine herbeizuführen. Der Bei d 

England eine für die Herbeiführung der ? 
günſtige Stellung. 

London 6. Mai. Die e de über die Kompetenzfrage 
in dem Prozeßverfahren gegen Kapitän Keyn wegen des Zuſammen⸗ 
ſtoßes der Dampfer „Strathelyde“ und „Franconia“ wurden heute 
vor dem Court for erown cases reserved b 
zur nächſten Woche vertagt. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Wafner in Poſen. 


bereit, Botſchaft ſowie mit dem hieſigen deutſchen Konſul ft nach Salonichi 
abgegangen. Die Schuldigen ſollen ſtrengſtens beſtraft werden. Die 
er Suezkanal⸗Aktien gebe Botſchafter Deutſchlands und Frankreichs forderten gemeinſam nach 
enaturaliſation des Kanalsſdem Bekanntwerden des Mordes des Konſuls in Salonichi Genug⸗ 
thuung. Die Pforte ſagte jede erforderlich ſcheinende Genugthuung zu. 


Athen, 8. Mai. Auf Erfuchen des dortigen griechiſchen Konſuls 
iſt das Kanonenboot Salaminia nach Salonichi abgegangen, wo Un⸗ 


egonnen und alsbald bis] ruhen ausgebrochen find. — Nach Mittheilungen aus Salonichi von 


geſtern Morgen iſt die Ruhe nicht weiter geſtört worden. 
Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


